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Und es geschah, als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das
Brot, sprach den Lobpreis, brach es und gab es ihnen. Da
wurden ihre Augen aufgetan und sie erkannten ihn; und er
entschwand ihren Blicken. Und sie sagten zueinander:

Brannte nicht unser Herz in uns, als er unterwegs mit uns
redete und uns den Sinn der Schriften eröffnete?

Lukas 24,30-32
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Ostern ist das zentrale Fest unseres
Glaubens: Christus ist von den To-
ten auferstanden, hat den Tod
überwunden und schenkt uns neu-
es Leben. Dieses Geheimnis zeigt
uns, dass Gottes Liebe stärker ist als
alles, was uns bedrückt oder be-
grenzt.
In der österlichen Auferstehungsfei-
er erleben wir, wie aus Dunkelheit
Licht wird: Das Feuer der Osterker-
ze, die Lesungen aus der Heilsge-
schichte, die Tauferneuerung und
die Eucharistie machen die Aufer-
stehung Christi für uns greifbar.
Ostern ist nicht nur ein Ereignis
der Vergangenheit – es ist eine le-
bendige Wirklichkeit, die wir auch
heute erfahren dürfen.
Wo in meinem Leben spüre ich die
Dunkelheit – und wo leuchtet schon
das Licht Christi?

Der österliche Festzyklus
Die 50 Tage von Ostern bis Pfings-
ten sind ein ganzer Festzyklus: Wir
feiern die Auferstehung, die Erhö-
hung Christi und die Sendung des
Heiligen Geistes. Jeder Gottes-
dienst, jedes Gebet, jede Begegnung
in der Pfarrgemeinde ist eine Mög-
lichkeit, Christus zu begegnen.

Ostern lädt uns ein, unser eigenes
Leben neu auszurichten. Wie Jesus
das Grab verlassen hat, dürfen auch
wir aus der Dunkelheit von Angst,
Sorge oder Trauer ins Licht treten.
Auferstehung schenkt uns Mut,
Vertrauen und die Kraft, unser Le-
ben aus Gottes Perspektive zu se-
hen.
Welche Schritte kann ich in dieser
österlichen Zeit wagen, um Gottes
Licht in meinem Alltag sichtbar zu
machen?

Gemeinschaft im Glauben
Ostern lebt in der Gemeinschaft: In
der Feier der Heiligen Messe, im
Gebet, in der Begegnung mit ande-
ren spüren wir, dass Christus in
unserer Mitte lebt. Die Sakramente
sind sichtbare Zeichen dieser Auf-
erstehung: Sie schenken uns Kraft,
Hoffnung und das Bewusstsein,
dass Gott immer bei uns ist.
Ostern ruft uns auf, selbst zu Zeu-
gen des Lebens zu werden – in un-
seren Familien, in unserer Pfarre
und in der Welt. Kleine Gesten der
Nächstenliebe, ein freundliches
Wort, das Teilen von Freude und
Hoffnung – all das kann Zeichen
der Auferstehung sein.

Wie kann ich in meinem Alltag ein
Bote der österlichen Freude und
Hoffnung sein?

Ostern im Alltag leben
Ostern ist mehr als ein einzelner
Festtag: Es ist eine Einladung, je-
den Tag im Licht Christi zu leben.
Aus dem Grab, aus der Dunkelheit
und aus der Asche des Todes er-
wächst neues Leben – für uns, für
unsere Familien, für unsere Pfarr-
gemeinde.
Möge das Licht der Auferstehung
in unseren Herzen leuchten, unsere
Schritte auf dem Weg des Glaubens
führen und uns befähigen, die Bot-
schaft von Ostern in Wort und Tat
weiterzutragen. So wird Ostern zu
einer lebendigen Erfahrung: Ein
Fest, das nicht nur in der Kirche,
sondern auch in unserem Alltag
Wirklichkeit wird – als Licht, das
Dunkel erhellt, als Hoffnung, die
über den Tod hinausführt, und als
Liebe, die Leben schenkt.

Ihr Pfarrer

Pawel Windak

Ostern – Feier des Lebens und der Auferstehung
Licht und Leben inmitten der Dunkelheit
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Kinderkrippenandacht in der Pfarrkirche Brückl
Die Kinderkrippenandacht in der Pfarrkirche Brückl verschönerte auch heuer wieder das Warten auf das Christ-
kind und machte den Heiligen Abend zu einem besonderen Erlebnis für die ganze Pfarrgemeinde. Silke und
Thomas Trinkl organisierten ein modernes,
jugendliches Krippenspiel, bei dem Kinder und
Jugendliche aktiv die Rollen übernahmen und
die Weihnachtsgeschichte auf kreative und zeit-
gemäße Weise darstellten. Insbesondere machte
die musikalische Gestaltung die Andacht zu
einem wahren Highlight und verlieh ihr eine
festliche, stimmungsvolle Atmosphäre.
Die Kinderkrippenandacht wurde so zu einem
Moment der Besinnung, der Gemeinschaft und
der Freude, bei dem die Botschaft von Weih-
nachten spürbar wurde. Besonders beeindru-
ckend war zu sehen, wie die Jugendlichen mit
frischen, modernen Elementen die traditionelle
Weihnachtsgeschichte neu interpretierten und
damit den Heiligen Abend für alle Anwesenden zu einem unvergesslichen Erlebnis machten.

10. Oktoberstrasse 10 - 9371 Brückl - 0664 1144985 Schmieddorfer Straße 4 - 9371 Brückl - 0664 1129260

Der Neujahrsempfang im Pfarrheim der Pfarre Brückl
Mittlerweile ist es in der Pfarre Brückl schon zur schönen Routine geworden, dass der Neujahrsgottesdienst am

Nachmittag um 16:00 Uhr gefeiert wird. Viele
Gemeindemitglieder nutzen diese Gelegen-
heit, um das neue Jahr gemeinsam im Gebet
zu beginnen und sich mit Gottes Segen auf die
kommenden Monate auszurichten.
Im Anschluss lädt die Pfarrgemeinde traditio-
nell zu einem gemütlichen Neujahrsempfang
ins Pfarrheim ein. Bei festlicher Blasmusik gibt
es Zeit für Begegnung, Austausch und Gesprä-
che – ein Moment, der die Gemeinschaft der
Pfarrfamilie stärkt und den Start ins neue Jahr
besonders stimmungsvoll gestaltet.

Die Stersinger waren im Pfarrgebiet Brückl unterwegs
Immer zum Jahresende ziehen im Pfarrge-
biet Brückl die Sternsinger von Haus zu
Haus, bringen den Segen für das neue Jahr
und sammeln Spenden für die Dreikönigs-
aktion. Leider konnten bei der letzten
Aktion nur wenige Jugendliche gewonnen
werden, sodass viele Häuser nicht besucht
werden konnten. Es wäre sehr schade, wenn
dieser traditionelle Segen in Zukunft nicht
mehr stattfinden würde. Vielleicht gelingt es
nächstes Jahr, die Kinder durch die Eltern zu
begeistern – oft wirken die familiären
Anreize stärker als schulische Aufrufe.
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Blasiussegen in der Pfarrkirche Brückl
Mittlerweile ist es in der Pfarre Brückl zur bewährten Routine geworden, dass jeden ersten Sonntag im Monat

Frau Juvan und Herr Türk einen Wort-
gottesdienst feiern. In diesem Rahmen
wird auch der Blasius-Segen gespendet –
eine Tradition, die an den Heiligen Bla-
sius erinnert, den Schutzpatron der
Halskranken und Helfer in gesundheitli-
chen Anliegen. Für die Kinder ist beson-
ders der Moment attraktiv, in dem der
Segen mit den brennenden Kerzen
gespendet wird. So erleben sie den Glau-
ben auf anschauliche Weise und lernen
zugleich die Bedeutung des Heiligen
Blasius kennen. Die Feier verbindet die
gesamte Gemeinde im Glauben und
schenkt Schutz, Gesundheit und geistli-
che Stärkung für das kommende Jahr

Erstkommunion Vorbereitung in der Pfarre Brückl
Die Kinder der 2. Klasse der Volksschule
Brückl bereiten sich bereits intensiv auf
ihre Erstkommunion vor. Die Einladungen
sind fertiggestellt, ebenso wie ihre selbstge-
stalteten Kreuze, die sie auf ihrem Weg
begleiten werden.
Monatlich treffen sich die Kinder nach
einem gemeinsam gestalteten Gottesdienst
im Pfarrheim, um Gemeinschaft zu erleben
und ihren Glauben aktiv zu vertiefen. Auf
diese Weise wächst nicht nur ihre Vor-
freude auf die Erstkommunion, sondern
auch ihr Bewusstsein für die Bedeutung des
Sakraments und die gelebte Verbundenheit
innerhalb der Pfarrgemeinde. Fastensuppe im Pfarrheim Brückl

Unter dem Motto „Teilen spendet Zukunft“ fand
am ersten Fastensonntag im Pfarrheim das jährli-
che Fastensuppenessen statt. Die katholische
Frauenbewegung ruft dabei zum aktiven Mitwir-
ken auf: Mit den gesammelten Spenden werden
Frauenprojekte in den Partnerländern des Südens
unterstützt. In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt
auf dem Projekt SEEDS (Socio Economic and
Education Development Society), das indigene
Frauen im ostindischen Bundesstaat Jharkhand
fördert. Durch die Unterstützung erhalten die
Frauen vor Ort Chancen auf Bildung, wirtschaftli-
che Selbstständigkeit und eine bessere Zukunft
für sich und ihre Familien.



Gottesdienst mit dem Kindergarten Eberstein
Am Gaudete-Adventsonntag wurde ein besonders lebendiger und berührender Gottesdienst gemeinsam mit
dem Kindergarten Eberstein gefeiert. Die Kinder übernahmen dabei auf ihre ganz eigene Weise die Gestaltung
der Predigt und machten die Weihnachtsbotschaft für alle Anwesenden anschaulich und erfahrbar.
Mit viel Kreativität erklärten sie die Weihnachtsgeschichte anhand selbst gebastelter Tafeln und begleitet von

Musikinstrumenten. So wurde
die Frohe Botschaft von der
Geburt Jesu auf kindgerechte
und zugleich eindrucksvolle
Weise verkündet.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst lud der Kindergarten
Eberstein zu einem liebevoll
gestalteten Weihnachtsbasar
sowie zu einer Agape ein. Beide
wurden von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Kin-
dergartens mit großem Engage-
ment organisiert und boten
Gelegenheit zu Begegnung,
Austausch und gemeinschaftli-
chem Ausklang.
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Kinderkrippenandacht in der Pfarrkirche Eberstein
Auch letztes Weihnachten war die Kinderkrippenandacht am Heiligen Abend in der Pfarrkirche Eberstein wie-
der ein besonderer Höhepunkt im weihnachtlichen Pfarrleben. Ohne das herzliche Engagement von Frau Marie-
Theres Scharm wäre eine solche Feier in dieser Form nicht möglich gewesen. Mit großem Einsatz gelang es ihr,
zahlreiche helfende Eltern sowie motivierte Kinder zu gewinnen, die gemeinsam ein anschauliches und liebevoll

gestaltetes Krippenspiel einstudierten.
Mit viel Freude und spürbarer Begeisterung brachten die
Kinder die Weihnachtsgeschichte zur Darstellung und lie-

ßen das Geschehen von Bethlehem lebendig werden.
So wurde erneut deutlich, wie durch gemeinschaftli-
ches Engagement und die Begeisterung der Kinder
die Botschaft von der Geburt Christi lebendig bleibt
und den Heiligen Abend für alle Besucherinnen und
Besucher zu einem besonderen Erlebnis macht.

Gewerbestraße 8 - 9371 Brückl +43 4214 29299 Klagenfurter Straße 17 · 9371 Brückl · +43 4214 23260
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Dreikönigsaktion im Pfarrgebiet Eberstein
Die Dreikönigsaktion im Pfarrgebiet Eberstein wurde auch heuer wieder von großem Engagement und lebendi-
ger Beteiligung getragen. Zahlreiche Kinder und Jugendliche ließen sich von Frau Eva Paganal-Gratzer für diese
besondere Aktion begeistern und stellten sich in den Dienst der guten Sache. Gemeinsam mit einer Erwachse-
nengruppe zogen die Sternsinger zu Beginn des Jahres von Haus zu Haus, brachten den Segen für das neue Jahr
und sammelten Spenden für Menschen in Not. Dabei wurde nicht nur ein wertvoller Beitrag für Hilfsprojekte in
Tansania geleistet, sondern auch die Botschaft von Weihnachten in die Häuser und Herzen der Menschen getra-
gen. Mit viel Freude, Einsatzbereitschaft und Ausdauer erfüllten die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen ihre
Aufgabe und machten die Dreikönigsaktion zu einem sichtbaren Zeichen gelebter Solidarität und christlicher
Nächstenliebe im Pfarrgebiet Eberstein. Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen ehrenamtlichen Begleiterin-
nen und Begleitern, ohne deren Unterstützung die Durchführung der Aktion in dieser Form nicht möglich
gewesen wäre. Ihr Einsatz im Hintergrund trug wesentlich zum Gelingen dieser segensreichen Tage bei.

A TEC Plant Construction GmbH, Steirerstraße 17, 9372 Eberstein | AUSTRIA
Tel.: +43 (0) 4264 8187 314, Web: www.atec-ltd.co

Aschenkreuzspendung in der Volksschule Eberstein
Die Aschenkreuzspendung in der Volksschule Eberstein wurde auch heuer wieder zu einem besonderen Moment
im Schul- und Glaubensleben der Kinder. In diesem Jahr wurde die Feier von unserem Wortgottesdienstleiter
Rupert Türk gestaltet, der gemeinsam mit den Kindern die Bedeutung des Aschenkreuzes erschloss. In einfachen
und zugleich eindrucksvollen Worten
wurde ihnen nahegebracht, dass das
Aschenkreuz nicht nur ein äußeres
Zeichen ist, sondern eine Einladung
zur Umkehr, zur Besinnung und zu
einem bewussteren Leben im Glau-
ben. Andächtig traten die Kinder nach
vorne, um das Aschenkreuz zu emp-
fangen. Dabei wurde spürbar, wie
sehr dieses Ritual für viele von ihnen
bereits zu einem festen Bestandteil des
Jahreskreises geworden ist. Die Feier
verband auf schöne Weise schulischen
Alltag und religiöse Tradition. Selbst-
verständlich kam auch der Spaß nicht
zu kurz.
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Pfarre St. Ulrich am Johannserberg
Heuer darf unsere Pfarre wieder eine Visitation erleben – das letzte Mal war dies 2018 der Fall. Darauffolgend
wird am 27. September um 10:30 Uhr Herr Bischofsvikar Dechant Kan. Msgr. Mag. Gerhard Christoph Kalidz zu
uns kommen, um den Jugendlichen aus verschieden, benachbarten Pfarren das Sakrament der Heiligen Firmung
spenden. Dieses Sakrament stärkt die Jugendlichen in ihrem Glauben, macht sie reif für ein Leben als aktive
Christinnen und Christen und erinnert uns alle an die Verantwortung der Kirche, das Evangelium in Wort und
Tat weiterzutragen.
Obwohl unser Herr Pfarrer mittlerweile sechs Pfarren seelsorgerlich begleitet, bleibt St. Ulrich ein lebendiger Ort
des Glaubens. Monatlich feiern wir am 3. Sonntag um 11:30 Uhr den Gottesdienst, hin und wieder als Wortgot-
tesdienst mit Diakon Oskar Kopptisch oder Wortgottesdienstleiter Rupert Türk. Von April bis Oktober laden wir
zudem einmal im Monat am Donnerstag zur Heiligen Messe in unserer Filialkirche Gretschitz ein.
Auch die kirchlichen Höhepunkte des Jahres erinnern uns an Gottes Nähe im Leben der Gemeinde: Der Fasten-

beginn mit der Spendung des Aschen-
kreuzes, die Segnung der Palmbuschen,
die uns unser Zuhause unter den Schutz
Gottes stellen, die Bittprozession im Mai
beim Kropf-Kreuz und die Maiandacht
auf der Gretschitz sind Ausdruck unseres
gemeinschaftlichen Glaubens und unse-
rer gelebten Frömmigkeit.
Besonders stimmungsvolle Momente
erleben wir in der Adventzeit: So wurde
am zweiten Samstag die Rorate-Messe
gefeiert – früh am Morgen, im Kerzen-
schein, voller stiller Erwartung auf das
Licht Christi. Beeindruckend war dabei
die gelebte Gastfreundschaft: Gemeinde-
mitglieder sorgten mit einem reichem
Frühstück dafür, dass sich alle willkom-
men und getragen fühlten. Diese Wärme
und Aufmerksamkeit zeigt, dass Advent
nicht nur eine Zeit der Vorbereitung ist,
sondern auch eine Zeit gelebter Nächs-
tenliebe.
Auch unser Kirchtag in St. Ulrich wurde
und wird am Sonntag nach dem Fest des
Heiligen Ulrich gefeiert und lädt die
ganze Pfarre zur Begegnung im Glauben
ein. Ebenso bleibt der Gretschitzer Kirch-

tag mit der traditionellen Fahrzeugsegnung ein fest verankerter Ausdruck der Verbindung von Alltag und göttli-
chem Segen.
Auch zu Allerheiligen zeigte sich der Einsatz unseres Herrn Pfarrers eindrucksvoll: Obwohl er an diesem Tag
durch viele Verpflichtungen fast zerrissen wurde, fand er eine Lösung, sodass wir zur gewohnten Zeit mit der
Feier der Heiligen Messe unseren Verstorbenen gedenken konnten.
Nicht zu vergessen sind die stillen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer unserer Pfarre: Ohne ihren Einsatz,
ihre Zeit und ihr Engagement wäre unsere Pfarrkirche nicht das Juwel, das sie heute ist. Vergelt`s Gott!
So zeigt sich, dass unsere kleine Pfarre, eingebettet in die größere Seelsorgelandschaft, ein lebendiger Ort des
Glaubens ist. Hier erfahren wir Gemeinschaft, feiern die Sakramente und erleben, wie Gottes Licht unser Leben
erleuchtet, uns trägt und unsere Schritte auf dem Weg des Glaubens stärkt – sei es bei den großen Festen, bei der
Firmung, in den stillen Morgenstunden der Rorate oder beim gottesdienstlichen Gedenken unserer Verstorbe-
nen.



Gottesdienst mit den Erstkommunionskindern in St. Walburgen
Am 1. Februar wurde in der Pfarrkirche St. Walburgen ein besonderer Gottesdienst mit den Erstkommunions-
kindern gefeiert. Die Kinder der 2. Klasser der Volksschule Eberstein, bereiten sich auch in diesem Jahr auf den

Empfang der Heiligen Kommunion
vor. Auch wenn die Erstkommunion –
wie in den vergangenen Jahren – wie-
der in der Pfarrkirche Eberstein statt-
finden wird, kommen einige der Kin-
der aus der Pfarre St. Walburgen.
Umso bedeutsamer war es, dass diese
Kinder im Rahmen des Gottesdienstes
ihren Mitschülerinnen und Mitschü-
lern ihre Heimatkirche näherbringen
konnten. Die Feier wurde so zu einem
lebendigen Zeichen der Verbunden-
heit mit der eigenen Pfarre und ihrer
kirchlichen Tradition.

Ein besonderer Höhepunkt war die Segnung der selbstgestalteten Erstkommunionskerzen. Mit großer Freude
und spürbarem Stolz brachten die Kinder ihre individuell verzierten Kerzen zum Altar, wo sie den Segen empfin-
gen. Diese Kerzen werden sie auf ihrem weiteren Weg zur Erstkommunion begleiten und an das Licht Christi
erinnern, das ihr Leben erhellen möge.
Der Gottesdienst machte deutlich, wie wichtig es ist, Kindern Räume zu eröffnen, in denen sie Glauben erfahren,
Gemeinschaft erleben und ihre Wurzeln in der eigenen Pfarrgemeinde entdecken können. In gemütlicher Atmo-
sphäre klang die Feier anschließend bei einem von den Eltern organisierten Pfarrkaffee im Pfarrhof St. Walbur-
gen aus.

Ausblick auf Ostern in St. Walburgen
Die Auferstehungsfeier findet heuer um 18:30 Uhr in der Pfarrkirche Eberstein statt.
In St. Walburgen beginnen die Osterfeierlichkeiten am Karsamstag mit dem Entzünden des Kreuzes durch die
Jungfeuerwehr, voraussichtlich zwischen 19:30 und 20:00 Uhr. Gegen 20:30 Uhr wird anschließend der Oster-
haufen entzündet. Die Freiwillige Feuerwehr St. Walburgen lädt zum Osterhaufenheizen herzlich zu einem
gemütlichen Beisammensein am Pfarrhofvorplatz ein.

Sternsinger in der Pfarre St. Oswald ob Hornburg
In der Nachfolge der Heiligen Drei
Könige zogen die Sternsinger von
Haus zu Haus, brachten den Segen
Christi zu den Menschen und erin-
nerten zugleich an die weltweite Ver-
antwortung der Kirche für Arme und
Notleidende. Ihr Einsatz war mehr als
ein Brauchtum – er wurde zu einem
lebendigen Zeichen des Glaubens, der
sich in tätiger Liebe verwirklicht.
Da es in der kleinen Pfarre St. Oswald
nur wenige Kinder und Jugendliche
gibt, sind Kinder und Jugendliche aus
Eberstein nach St. Oswald gekom-
men, um dort als Sternsinger unter-
wegs zu sein. So wurde auch hier
diese schöne Tradition lebendig
gehalten und ein wertvoller Beitrag für

den guten Zweck geleistet.
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt den
engagierten Jugendlichen ebenso wie
ihren Begleiterinnen und Begleitern.
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Wir denken an unsere Verstorbenen aus unserer Pfarrgemeinschaft

Wichtige Termine in der Pfarrgemeinschaft

Speisen-
segnungen

Karsamstag,
3. April 2026

9.30 Uhr Hangsiedlung Eberstein

10.00 Uhr Laurentiuskirche

10.30 Uhr Salchendorf

11.00 Uhr Selesen

12.00 Uhr Eberstein Pfarrkirche

12.30 Uhr St. Oswald Pfarrkirche

13.00 Uhr Brückl Pfarrkirche

13.30 Uhr Hohenfeistritz

14.00 Uhr St. Walburgen Pfarrkirche

15.00 Uhr Mirnig Filialkirche

16.00 Uhr St. Ulrich am Johannserberg

Maiandachten

am 6. Mai um 18.00 Uhr in der Filialkirche Magdalena
am 13. Mai um 18.00 Uhr in der Filialkirche Selesen
am 15. Mai um 19.00 Uhr in der Filialkirche Mirnig
am 20. Mai um 18.00 Uhr in der Filialkirche Laurentius
am 27. Mai um 18.00 Uhr in der Filialkirche Gretschitz

Auferstehungsfeiern
Karsamstag, 3. April
16:00 Uhr in St. Ulrich
anschließend Speisensegnung
18:30 Uhr in Eberstein
21:00 Uhr in Brückl

Ostersonntag, 4. April
6:00 Uhr in St. Oswald

Erstkommunion
am 26. April um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Eberstein.
am 14. Mai 2026 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Brückl.

Pfarrfest
am 4. Juni 2026 um 10. Uhr Hl. Messe amMarktplatz anschl. Prozession zur
Pfarrkirche, Frühschoppen und Grillfest im Pfarrgarten Brückl.
am 28 Juni 2026 um 10.30 Uhr Hl. Messe anschl. Frühschoppen und Grillfest
im Pfarrgarten Eberstein.

Firmung am 21. Juni 2026 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Brückl
am 27. September 2026 um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Ulrich

Feuersegung
Karsamstag, 3. April
6:30 Uhr in Eberstein
7:00 Uhr in St. Walburgen
7:00 Uhr in Brückl

Priebernig Katharina, geb. Pleschutznig (84) 24.12.2025

Liegl Karl (64) 31.12.2025

Plimitscher Christine, geb. Glantschnig (66) 9.01.2026

Petscharnig Sabine (50) 19.01.2026

Watscher Stefanie, geb. Pribernig (88) 23.01.2026

Godl Winfried Werner (65) 24.01.2026

Beck Otmar (68) 31.01.2026

Herrnstein Hildegard, geb. Leitner (77) 13.02.2026

Mag. Zottler Peter (84) 22.02.2026

Leben wir, so leben wir dem
Herrn, sterben wir, so sterben wir
dem Herrn. Ob wir leben oder ob
wir sterben, wir gehören dem

Herrn.(Röm 6,11;1Thess 5,10)
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